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Adressaufkleber TV aktuell: Die Mitgliederversammlung 2025

Taxi-Zukunft: Das werden die Verlierer sein  

Technik: Wenige E-Taxis im Taxigewerbe 

Weckruf! Das muss sich ändern im Gewerbe      
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Taxi-Vereinigung Frankfurt am Main e.V.
Fachzeitschrift für das Taxigewerbe in Frankfurt und der Rhein-Main-Region und des Landesverbandes Hessen für das Personenbeförderungsgewerbe e. V. 



Nutzen Sie Raum und Zeit!
Der Tayron für

die Taxi-Branche.
Altstadt, Bahnhof, Neubaugebiet. Ganz gleich,
wo Sie Ihren Passagieren begegnen – mit dem
Tayron sind Sie stets vorn dran. Unser SUV nimmt
bis zu sechs Fahrgäste auf, schafft bei geklappten

hinteren Rücksitzreihen Platz für bis zu 2.090
Liter Gepäck und macht dank effektiver Antriebe
zahlreiche Kundenfahrten möglich. Jetzt einstei-
gen – Ihr Volkswagen Partner berät Sie gern.

volkswagen.de/taxi

Das abgebildete Fahrzeug zeigt Sonderausstattung. 1)Zusätzlich zu den bei Volkswagen bestellbaren Ausstattungen können
die gezeigten/beschriebenen Umbauten von einem Drittanbieter (Umbauspezialisten) eingebaut werden. Die Ausstattung des
Grundfahrzeugs muss in Abstimmung mit dem Umbauspezialisten für den gewünschten Aufbau und Einsatzzweck gewählt
werden. Die Volkswagen AGübernimmt keine Haftung für die hier gezeigten/beschriebenen Umbauten des Umbauspezialisten.

Taxi-Ausstattung beim Umbau-
spezialisten erhältlich.1)

Ihr Volkswagen Partner berät Sie gern.



Erstmals begrüße ich Sie an dieser Stelle als der neue 1.  Vorsitzende der Taxi-
Vereinigung Frankfurt am Main e.V.

Es gibt erfreuliche Nachrichten aus Essen: Dort hat die Politik erkannt, wie wichtig 
ein funktionierendes und faires Taxigewerbe ist. Mit der Einführung von Mindest-
preisen für Mietwagen schützt die Stadt ihr Taxigewerbe und sorgt für mehr Gerech-
tigkeit im Wettbewerb. Ein starkes Signal, das Mut macht!

Und genau das erwarten wir auch von der Frankfurter Politik. Seit Jahren wird ein 
eigenes Gutachten gefordert – bis heute wurde es nicht einmal in Auftrag gegeben. 
Währenddessen verschärft sich die Lage bei uns von Tag zu Tag.

Das aktuelle Gutachten aus Essen zeigt schwarz auf weiß, was wir im Alltag längst 
erleben: Frankfurt gehört zu den großen Verlierern. Die Zahl der Mietwagen ist von 
338 im Jahr 2015 auf fast 2.000 im Jahr 2023 explodiert – ein Zuwachs von 475 Pro-
zent! Hinzu kommen massenweise Umlandmietwagen aus Offenbach Stadt und Land-
kreis sowie dem Main-Taunus-Kreis, Hochtaunus-Kreis und etliche andere welche 
gesetzwidrig in Frankfurt und am Flughafen auf Kundenfang sind.

Die Folge: Ein gigantischer Schwarzmarkt-Komplex, der sich ungehindert entwickeln 
konnte. Illegale Praktiken und Umgehung der Regeln bestimmen längst große Teile des 
Marktes. Genau davor warnen die Gutachter – und genau das ist in Frankfurt traurige 
Realität geworden.

Und dennoch: Die Politik in Frankfurt schweigt. Statt klarer Entscheidungen sehen wir 
nur ein endloses Hinauszögern. Doch jeder weitere Tag ohne Regulierung vergrößert 
den Schaden – für uns Unternehmer, für unsere Beschäftigten und für die Verbrau-
cherinnen und Verbraucher.

Fakt ist: Frankfurt braucht dringend verbindliche 
Maßnahmen. Wir fordern daher weiterhin mit Nach-
druck die Einführung von Mindestbeförderungsent-
gelten nach § 51a PBefG und ein klares Bekenntnis 
zum Schutz des Taxigewerbes.  Alles andere ist ein 
Spiel auf Zeit – und die läuft uns davon.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Fami-
lien trotz aller Herausforderungen erholsame und 
schöne Herbstferien. Sammeln Sie Kraft – wir wer-
den sie in den kommenden Monaten gemeinsam 
brauchen.

        Ihr Ergin Koc

Taxi-Journal Oktober 2025 
Der Vorsitzende der Taxi-Vereinigung Frankfurt am Main e.V. 
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Titelbild
Suchen Sie auf dem Titelbild die 
Taxis!  Jawohl, sie stehen genau 
dort wo sie hingehören, vor dem 
Ausgang des Terminals. Am 23. 
April nächsten Jahres werden wir 
hier die ersten Fahrgäste einladen, 
zu entspannten letzten Meilen zu 
ihrem entgültigen Ziel 
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Begrüßung der Mitglieder

Genehmigung der Tagesordnung

Ehrung langjähriger Mitglieder

Bericht des Vorstandes

€

Bericht von 
der MV 2025

Name  Vorname Taxi  Jahre
Khan  Tahir Mahmood  115  20
Ciray  Gönül  418  30
Ahmad  Zaki Furrakh  561  25
Groismann  Vadim  1675  40
Aslanel  Mehmet  529  35
Akarkach  Abdesalam  1629  40
Stiehl  Hans-Jürgen  1369  25
Deriba  Yared  1055  20
Sonnabend  Ingrid  451 30
Güner  Muhammer  1401  30
Nabizada  Mohammad Omar  299 20
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Die Erlös- und Kostensituation

€
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Der Bundesverband BVTM

Der Flughafen

Bekämpfung 
des unlauteren Wettbewerbs
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Die Vereinsarbeit im Überblick

€

€

Bericht des Kassierers

Bericht der Rechnungsprüfer

Diskussion der Tagesordnungspunkte 4 bis 7
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Etat 2026, Aufnahmegebühr, Beiträge, Halteplatzgebühren und 
Genehmigung

€ € €
€

Entlastung des Vorstandes

Wahlen zum Vorstand

Wahlen von zwei Beisitzern

Wahl von drei Beiräten

Verschiedenes

Tombola mit Verlesung der Spender
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Constantinos Michou Beisitzer
Unser Beisitzer im Vorstand, Constantinos (Costa) 
Michou, ist seit vielen Jahren im Taxigewerbe tätig 
und bringt wertvolle Erfahrung in die Arbeit un-
serer Vereinigung ein.
Seit 2004 ist Costa im Gewerbe aktiv, 2007 er-
warb er seinen Unternehmerschein und machte 
sich selbstständig. Zusätzlich übernimmt er seit 
einem Jahr Aufgaben als Taxiaufsicht. Mit dieser 
Doppelrolle kennt er sowohl die praktischen Her-
ausforderungen des Alltags als auch die organisatorischen Anforderun-
gen im Betrieb. 
Darüber hinaus verfügt er über langjährige Erfahrung in der Vereinsarbeit: 
Acht Jahre war er Vorstandsmitglied in der Griechischen Taxivereinigung, 
seit 18 Jahren engagiert er sich im Vorstand eines Fußballclubs. Diese 
Tätigkeiten zeigen seine Fähigkeit, Verantwortung zu übernehmen und 
im Team zuverlässig mitzuwirken.
Für unsere Vereinigung ist Costa eine wertvolle Bereicherung. Er setzt 
sich für die Interessen des Taxigewerbes ein, insbesondere für Themen 
wie einen verbindlichen Mindesttarif für Mietwagen, eine faire Vergabe 

von Taxiständen am Flughafen und die Ausweitung von Bus- und Taxi-
spuren. Sein Ziel ist es, die Zukunft des Gewerbes aktiv mitzugestalten 
und die Position unserer Branche zu stärken.

Reza Ahmad Beisitzer
Reza Ahmad ist 40 Jahre alt, verheiratet und blickt 
auf eine langjährige Erfahrung im Gewerbe zurück. 
Nach dem erfolgreichen Abschluss seines Fach- 
abiturs absolvierte er die Ausbildung zum Spedi-
tionskaufmann und ist seit 2008 in unserer Bran-
che tätig.
Neben seiner beruflichen Laufbahn engagierte sich 
Reza Ahmad von 2016 bis 2021 im Ausländerbeirat 
der Stadt Flörsheim und bringt damit wertvolle Erfahrungen aus der 
kommunalen Arbeit mit. Zudem ist er seit 2012 Mitglied im Prüfungs-
ausschuss der IHK, wo er sein Fachwissen regelmäßig unter Beweis 
stellt.
Mit seiner Expertise und seinem Engagement ist Herr Ahmad eine wert-
volle Bereicherung für unseren Vorstand. Wir freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit und die Impulse, die er in die Vorstandsarbeit einbringen 
wird.

Ergin Koc Erster Vorsitzender
Mein Name ist Ergin Koc, ich bin 38 Jahre alt und 
seit fast zwei Jahrzehnten fest im Frankfurter Taxi-
gewerbe verwurzelt. Kaum eine Branche prägt 
Frankfurt so stark wie das Taxi – und kaum eine 
Branche hat in den letzten Jahren so hart um ihr 
Überleben kämpfen müssen. Genau hier sehe ich 
meine Aufgabe: unsere Tradition zu bewahren, aber 
gleichzeitig den Mut zur Veränderung zu haben.

Von der Familientradition zum eigenen Unternehmen 
1999 stieg meine Familie ins Taxigeschäft ein, und schon damals war für 
mich klar: Dieses Gewerbe wird mein Lebensweg. Nach meinem Abschluss 
in Wirtschaft und Verwaltung im Jahr 2005 trat ich 2007 in das Famili-
enunternehmen ein. Zehn Jahre später, 2017, habe ich meine eigene Kon-
zession übernommen – die Nummer 895. Seitdem bin ich als Unterneh-
mer im Frankfurter Taximarkt aktiv.

Heute blicke ich auf 18 Jahre Erfahrung zurück – Erfahrung, die mir zeigt, 
wie sehr unser Gewerbe leidet, wenn Politik und Behörden nicht handeln, 
aber auch, wie stark wir gemeinsam sein können, wenn wir unsere In-
teressen mit Nachdruck vertreten.

Mein Ziel: Fairness und Zukunftsfähigkeit   
Das Taxigewerbe steht an einem Scheideweg. Ohne faire Wettbewerbs-
bedingungen wird es schwer, unseren Platz in der Mobilität von morgen 
zu sichern. Deshalb kämpfe ich für drei zentrale Ziele:

▶ Mindestpreise für Mietwagen: Damit endlich ein Wettbewerb auf Au-
genhöhe entsteht.

▶ Digitalisierung: Wir müssen Prozesse modernisieren, um mit Kunden-
wünschen Schritt zu halten.

▶ Neupositionierung des Gewerbes: Das Taxi darf nicht Auslaufmodell 
sein, sondern muss wieder als starke, verlässliche Säule des ÖPNV 
wahrgenommen werden.

Ich bin überzeugt: Mit politischer Arbeit, mit Kampfgeist und mit dem 
Willen, unser Gewerbe zu schützen, können wir das schaffen.

Unsere Ziele für die nächsten zwei Jahre   
In der kommenden Amtszeit möchten wir die Vereinigung auf ein stabiles 

Fundament mit zwei Säulen stellen:

▶ Vertretung des Gewerbes – Wir werden uns weiterhin stark und 
konsequent für die politischen und rechtlichen Interessen unserer 
Mitglieder einsetzen. Unsere Stimme soll Gewicht haben, wenn 
es um die Zukunft des Taxigewerbes geht.

▶ Wirtschaftliche Stärke – Gleichzeitig wollen wir die Vereinigung 
wie ein professionelles Unternehmen aufstellen. Dazu gehört, dass 
wir die Zügel selbst in die Hand nehmen und eigene wirtschaftliche 
Strukturen schaffen. Ein zentraler Baustein ist die eigene Vermitt-
lung, damit wir unabhängig von externen Anbietern agieren kön-
nen.

Unser Ziel ist eine Vereinigung, die nicht nur politisch schlagkräftig 
ist, sondern auch wirtschaftlich stark und zukunftsfähig. Nur so kön-
nen wir die Interessen unserer Mitglieder langfristig sichern und das 
Gewerbe erfolgreich in die Zukunft führen.

Vorstellung unserer App
Mit unserer App wollen wir uns in der zukünftigen Mobilität stark 
positionieren. Wir kommen selbst aus der Mobilität – und kennen 
die Wünsche und Bedürfnisse unserer Kundinnen und Kunden wie 
kein anderer.  Noch wollen wir nicht zu viel verraten, aber eines ist 
sicher: Unsere App wird Lücken schließen, an die bisher noch niemand 
gedacht hat. Sie wird neue Maßstäbe setzen und einen echten Mehr-
wert für Fahrgäste wie auch für das Gewerbe schaffen.

Stellungnahme zu den Gesprächen über eine mögliche 
Übernahme der Taxi Frankfurt eG durch Uber

Wir als Vereinigung verfolgen diese Entwicklungen sehr aufmerksam 
und kritisch. Bislang handelt es sich zwar nur um ein Gerücht – und 
wir hoffen, dass es auch dabei bleibt.

Denn eines ist klar: Eine Übernahme der Zentrale durch Uber wäre 
ein schwerer Rückschlag für das gesamte Gewerbe – und das aus 
den eigenen Reihen heraus. Damit würden Abhängigkeiten geschaffen, 
die den Interessen von uns Unternehmern und Fahrern direkt wider-
sprechen.

Unsere Position ist eindeutig: Wir brauchen unabhängige Strukturen, 
die den Taxibetrieben dienen – und keine Auslieferung an Platt-
formen, deren Geschäftsmodell das Taxigewerbe schwächt.

Vorstellung der neugewählten Vorstandsmitglieder der Taxi-Vereinigung Frankfurt am Main e.V.
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The Winner takes it all!
Das ist der Plan von UBER
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Corona-Soforthilfen
Mansoori pausiert Bescheiderstellung im Corona Rückmeldeverfahren

✘
✘

✘

Was passiert, wenn ich bereits eine Rückzahlung überwiesen habe?

Gilt die Fristaufhebung auch für Klagefristen?

Muss ich Klage einreichen, oder kann ich mit der Zahlung nun erstmal 
abwarten?

GAP-Deckung – Ist das wichtig?

Was die GAP-Deckung leistet

    Hohe Kosten: 

    Unabhängiger Schutz: 

Nur zur Erinnerung!



Taxi-Journal Oktober 2025

Das AUS für die „Kleine Fachkunde“

Politischer Analyst im Bundesverband

Michael Müller gestorben
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Datum Name der Veranstaltung Belegung Öffnungszeiten Besucher     Taxi HP
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Veranstaltungen auf 
dem Messegelände 

Oktober und 
November 2025

Landesverbandes Hessen 
für das 

Personenbeförderungsgewerbe e. V.

Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag 

von 11 bis 15 Uhr. 
Unter der Rufnummer 

069 - 792078-13 
können Termine außerhalb der 
genannten Zeiten vereinbart 

werden.

Telefon 069 - 79 20 78 10  
Fax 069 - 79 20 78 12
Breitenbachstraße 1  

60487 Frankfurt am Main

Internet: taxiverband-hessen.de
e-mail: info@taxiverband-hessen.de

In Hanau, Wiesbaden  und 
Darmstadt kann man seinen 
Taxameter eichen lassen. 
Alle Außenstellen bestehen 
auf eine vorherige Terminbuchung über 
die Website www.hed.hessen.de

Hessische Eichdirektion
Außenstelle Maintal
Robert-Bosch-Str. 20 • 63477 Maintal
Tel. 06181 / 4 40 62 10 
E-Mail: maintal@hed.hessen.de

Hessische Eichdirektion
Außenstelle Darmstadt
Holzhofallee 3 • 64283 Darmstadt 
Tel. 06151 / 95 01 0 
E-Mail: darmstadt@hed.hessen.de

Hessische Eichdirektion
Außenstelle Wiesbaden
Hagenauer Straße 27  
65203 Wiesbaden 
Tel. 0611 / 50 40 49 - 0   
E-Mail: wiesbaden@hed.hessen.de

Hessische
Eichdirektion

Taxi-Halteplätze an der Messe
�
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Kfz-Steuerbefreiung für Elektro-
autos soll verlängert werden

Lieferbare E-Taxis
Folgende rein elektrisch angetriebene 

Fahrzeugmodelle für den Taxieinsatz sind ge-
mäß der Vorgabe des Hessische Verkehrs- 
und Wirtschaftsministeriums zur E-Taxi-För-
derung möglicherweise bis zum 28. 2. 2026 
lieferbar (Auswahl):

Volkswagen ID3, ID4, ID5, ID7, ID,Buzz, 
 Transporter Kombi, Caravelle
BYD ATTO 3, HAN, SEAL U
NIO  ET5, ET5 Kombi
Fiat  E-Doblò, E-Scudo
Mercedes E-Vito
Toyota bZ4X Touring
Citroën ë-Berlingo MPV, C5 AIRCROSS
Ford Tourneo Custom 
Tesla Modell Y, Modell 3
Opel E-Combo, E-Zafira-Life,

Wenn Sie sich für eines dieser o. g. Modelle 
interessieren fragen Sie bitte beim Auto-
händler Ihres Vertrauens nach, ob es bis zum 
28. Februar 2026 geliefert werden kann. Ei-
nige Hersteller haben schon signalisiert dass 
es sehr eng bzw. nicht möglich sein wird. 
Deswegen bemühen wir uns beim HMWVW 
um eine Verlängerung des Termins für einen 
Verwendungs-/Anschaffungsnachweis um 
mehrere Monate, mindestens bis Mitte 2026.

Das kennt Ihr Navi garantiert noch nicht!

Anni-und-Erwin-Levi-Platz
Elisabeth-Norgall-Straße Industriehof Umbenennung der ehem. „Neuen Börsenstraße“, Verlängerung der Tilsiter Str.

Herzliche Dank an die Spender für die Tombola 
unserer Mitgliederversammlung

FreeNow by Lyft, Herr Mönch  Fernsehen Samsung 65 Zoll
Frankfurt's Taxi-Ruf 23oo01 e G  Fernsehen Samsung 55 Zoll
Taxi-Vereinigung FFM e.V.  Fernsehen Samsung 65 Zoll
Fraport  Reisegutschein im Wert von 300,00 €
Steuerbüro Seikel /Mincker/ Hunger  100,00 Euro Bargeld 
Steuerbüro SHS, Frau Streb  100,00 Euro Bargeld 
Frau Charalambis, Rechtanwältin  100,00 Euro Bargeld 
Pima, Herr Kuhn  3x Gutschein für eine FEV-Untersuchung  
BBG Automotive  3x 50 € Tankgutschein  
CarTec Systems GmbH Darmstadt  10x 59,50 Gutschein für Tarifumstellung zum 01.26
Versicherungsbüro Löffler  3x 50,00 € Tankgutschein ARAL
Haberer & März Rechtanwälte  50,00 € Tankgutschein Shell
STEWA Touristik  3x Reisegutschein in Höhe von 30,00 €

Leipzig rudert auch beim E-Taxi zurück
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Die Uhr tickt!
Der Tag X rückt näher!

Am 1. Januar 2026 
müssen alle Taxis 

in Deutschland mit der sog. TSE, 

der „Technischen-Sicherheits-

Einrichtung“ ausgerüstet sein. 

Bitte vereinbaren Sie schon 

JETZT
einen Termin zum Einbau der TSE 

bei Ihrem Taxameter-Dienstleister.

Dooring-Unfälle

Berliner Straße

Eschersheimer Landstraße

Grüneburgweg

Taxiverkehr am Hauptbahnhof

Auch interessant

Aktuelle Themen im Verkehrsausschuss
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Airport  
Noch ein halbes Jahr warten Von Frankfurt nach Jeddah

Frankfurt

In FRA nichts Taxi-Neues
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Dezember 2025 
Datum   Haupt    Zusatz    Squaire

Oktober 2025
Datum Haupt Zusatz  Squaire

Die Charterzeiten
Hauptcharter (H)
Terminal 1 oben A2 - B4
Terminal 1 unten C7 - C8
täglich von 3:00 Uhr bis 3:00 Uhr

Zusatzcharter (Z)
Terminal 1 oben A2 - B4
täglich von 3:00 Uhr bis 3:00 Uhr

Squaire-Charter
täglich von 3:00 Uhr bis 3:00 Uhr

November 2025
Datum   Haupt    Zusatz    Squaire

Januar 2026
Datum Haupt Zusatz  Squaire
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Vor 31 Jahren landete das erste Flugzeug am Terminal 2: Eine Boeing 747 der Cathay Pacific aus Hongkong mit 350 Passagieren an 
Bord. Seit dem offiziellen Betriebsbeginn am 24. Oktober 1994 nutzten rund 250 Millionen Reisende das Terminal 2 als Startpunkt 
oder Ziel ihrer Reisen. Mit dem Bau von Terminal 2 setzte Fraport in den 1990er-Jahren neue Maßstäbe in der Terminalplanung: Mit 
einer Gesamtfläche von 430.000 m² war das Terminal 2 als weltweit erstes Terminal für die neue Generation von Großraumflugzeu- 
gen ausgelegt. Noch bevor der Flugzeugtyp A380 serienreif war, stellte Fraport damit die Weichen für ein zukunftsfähiges Terminal. 

Nachtaufnahme des Terminal 2 im Jahr 2019
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Das Taxi-Journal  
vor 20 Jahren



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir sind für Sie da in: 65719 Hofheim/Wallau, Hessenstraße 18 
BBG Konfo TO/GO: S Die Konformitätsbewertung „zum 

Mitnehmen“   

  für Ihr neues Taxi innerhalb von 4 Stunden                                

*Taxi-Vorrüstung ab Werk oder Intax erforderlich 

 
       

 

Terminabsprache unter: 06122 958930 oder  

taxi@bbg-automotive.de 

Aktuelle Informationen:  

Ablauf der TSE-Umrüstpflicht zum 31.12.2025: 

Eine rechtzeitige Umrüstung vermeidet Liefer- und 

Termin-Engpässe! 

 

 Ab sofort auf Ihrem Hale Taxameter 

programmierbar:  

Tarif Frankfurt mit Pauschalpreiseingabe           

(gültig ab 01.01.2026) 
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Das Branchenhighlight des 
Jahres steht vor der Tür:
Vom 10. bis 12. November 2025 trifft sich das mobile 
Gewerbe in Erfurt zum größten Branchentreff 
Deutschlands!
Wir erwarten rund 180 Unternehmerinnen und Unternehmer 
aus dem gesamten Bundesgebiet – dazu zahlreiche Marktpartner,  
Aussteller und Branchenexpertinnen und -experten. Drei Tage 
voller Austausch, Impulse und Inspiration warten auf Sie!

Nach der überaus erfolgreichen Premiere unseres Dialogformats 
2023 in Ludwigshafen freuen wir uns, Ihnen auch in diesem Jahr 
wieder ein abwechslungsreiches, anspruchsvolles und praxisnahes 
Fachprogramm zu bieten.

Das Vortragsprogramm ist ab sofort online! (https://bundesverband.taxi/wp-content/uploads/2025/10/programmflyer2025.pdf)

Werfen Sie jetzt einen Blick hinein und entdecken Sie, worauf Sie sich freuen dürfen.

Das Beste: Für Mitglieder des Bundesverbandes Taxi und Mietwagen e.V. sowie für alle Unternehmerinnen und Unternehmer, die in 
einer angeschlossenen Taxizentrale oder einem unserer Landesverbände organisiert sind, ist die Teilnahme am gesamten Programm 
kostenlos! 

Wie schon 2023 gilt: Alles kann – nichts muss.
Neben den Fachimpulsen steht Ihnen unsere große Meeting-Zone jederzeit für den persönlichen Dialog und Austausch offen.

Ein weiteres Highlight: Zahlreiche Aussteller präsentieren ihre neuesten Produkte, Services und Innovationen rund um die Mobilität 
von morgen.

Wir freuen uns darauf, Sie in Erfurt zu begrüßen und gemeinsam mit Ihnen das Branchenhighlight 2025 zu gestalten!

Anmeldung im Internet:  bundesverband.taxi
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Taxishop Breitenbachstr. 1

Festschrift zum 100jährigen Gründungsjubiläum TV (für Mitglieder) kostenlos

Festschrift zum 100jährigen Gründungsjubiläum TV (für Nichtmitglieder) 20,00 Euro

Abrechnungsblock 100 Blatt  1,50 Euro

Das Taxiunternehmen in der Praxis (Sach- und Fachkundebuch) 36,00 Euro

Prüfungstestbuch für Sach- und Fachkunde (Unternehmer) 20,00 Euro

Taxitarifaufkleber transparent oder weiß 2,00 Euro

Gurtpflichtaufkleber blau 0,50 Euro

Taxikonzessionsnummer zum aufkleben außen auf die Heckscheibe 5,00 Euro

Taxikonzessionsnummer auf Plasikkarte für Heckscheibe innen 3,00 Euro

Thermo-Rollen für Kredikartenlesegerät pro Stück 0,50 Euro

Obige Preise sind Mitgliederpreise!

Vorbereitungskurse 
zur IHK Sach- und Fachkundeprüfung

Unsere langjährige Erfahrung bei der Durchführung von Sach- 

und Fachkunde-Kursen zahlt sich aus:

Unterricht u. a. durch einen Fachanwalt
Kursgebühren: 600.- Euro Grundpreis
Rabatt für TaxiunternehmerInnen minus 150.- Euro

Rabatt für Mitglieder der Taxi-Vereinigung Frankfurt e.V. - 300.- Euro
Anmeldung bei der Taxi-Vereinigung  Telefon: 0 69 - 79 20 79 00

Ausbildung zum Taxifahrer/in
Sobald die Inhalte der neuen „Fachkunde“ für Beschäftigte in 
der Personenbeförderung feststehen werden wir eine Aus-
bildung zu diesen Inhalten anbieten. 

Es ist nach derzeitigem Stand davon auszugehen, dass diese 
Schulung mit einer Prüfung abgeschlossen wird.

TTC-Chipkarte
 Voraussetzung für die Andienung des Frankfurter Flughafens 
bleibt ein Fahrerausweis (TTC-Chipkarte). Zum Erwerb der 
TTC-Chipkarte ist eine Ausbildung notwendig. Sie besteht aus: 
Einweisungsfahrt, Seminar und Lehrmaterial. 
Diese Ausbildung wird weiterhin bei der Taxi-Vereinigung 
Frankfurt am Main e.V. durchgeführt

Die Geschäftsstelle
der Taxi-Vereinigung

Unterricht jeweils Mo., Mi., Fr. von 18:00 - 21:00 Uhr 
Kursdauer ca. 5 - 6 Wochen

Muss zur Zeit leider ausfallen  
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Best erhaltene Sommerreifen
MICHELIN primacy 205/60 R 16    € 200

Taxi 829 • Fon 0171-8158174

 TAXI  : Jobs Teile und mehr

Regelmäßige Termine in Ihrer 
Taxi-Vereinigung Frankfurt!

Montag + Mittwoch 
von 9:00 Uhr - 16:00 Uhr

Attraktive Konditionen, kompetente 
Beratung und Ansprechpartner, 
wir freuen uns auf Ihren Besuch 

und das Gespräch mit Ihnen!

Wir bieten Ihnen attraktive 
Lösungen rund um Ihren Betrieb!

N.R. Löffler 
GmbH

Seit Jahrzehnten 
Partner des 

Taxi-Gewerbes

Seit 1955 Ihr Partner in allen 
Versicherungsfragen

Breitenbachstr. 1, 
60487 Frankfurt a.M.
Telefon: 069 / 959113-0 
Telefax: 069 / 959113-18

WhatsApp unter 069 / 95911333
mail@nrloeffler.de
www.nrloeffler.de  

Bürozeit: montags – freitags 
von 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Nacht-Wochenendfahrer m/w/d
ab sofort gesucht, MB E-Klasse Kombi; 

Ablöse in Praunheim Heerstraße, 
Tel 0178-9820966

Nachtfahrer m/w/d gesucht
Tag-, Nacht-, Wochenendfahrer gesucht

Gute Auftragslage • VW Touran. 
Ablöse Bornheimer Landwehr 36. 
Taxi Wächter • Tel. 0178-6382729.

Tag- Nacht- Wochenendfahrer
m/w/d gesucht  • Vollzeit und Teilzeit 

Ablösung Nordend und Kaiserlai
Taxi Antonova • Tel. 0152-33974522

Tag + Nachtfahrer
m/w/d gesucht  •  Vollzeit  • MainFunk

01 • Flughafen • Ablösung Kaiserlai
Taxi Azhar Ahmed • Tel. 0157-77911967

Tag- Nacht- Wochenendfahrer
m/w/d gesucht • Vollzeit und Teilzeit 

Ablösung Bockenheim • Funk 23oo01
Taxi Nadeem • Tel. 0163-6488027

Tag- Nacht- Wochenendfahrer
Vollzeit und Teilzeit
Main-Taunus-Kreis 

Betriebssitz Bad Soden
Taxi Daki Tel. 0175-9300755

Wochenend + Nachtfahrer m/w/d 
In Vollzeit und Teilzeit gesucht  • Kombi

Ablösung Offenbach
Taxi 102 • Tel. 0170-3300887

Stellenanzeigen von Mitgliedern der 
Taxi-Vereinigung Frankfurt am Main e. V. 

sind bis 7 Zeilen kostenlos!

Für Nichtmitglieder kostet eine Stellenanzeige 
pauschal 10 Euro + MwSt. 

Jede andere Anzeige (z.B. Ersatzteile           
Autoverkauf etc.) pro Zeile 2,50 Euro + MwSt. 

(Vorkasse). 
Anzeigenschluss ist immer der 20. des Monats. 

Schicken oder faxen oder e-mailen Sie Ihre 
Anzeige (mit vollständiger Anschrift) an die auf 

Seite 3 veröffentlichten Faxnummer bzw. E-Mail-
Adressen. 

Alle Anzeigen werden nach 2 Ausgaben gelöscht 
und müssen neu in Auftrag gegeben werden!

Betriebssitzbriefkästen

in der Breitenbachstr. 1 
in geschütztem Raum 

Monatliche Miete 
5 Euro

Interessenten wenden 
sich bitte persönlich 

an die Geschäftsstelle der 
Taxi-Vereinigung

Taxi Müller

Mercedes Benz E 220 DT
Mit Taxipaket, ohne Taxameter. 

Erste Zulassung 03.2019
Farbe: Schwarz, Preis nach Vereinbarung.

Kontakt: 0170-7930799

Neuw. Winterreifen • Taxiuhr
Fulda Kristall Control HP2, 205/50/16 

Auf Stahlfelgen  6,5Jx16 
mit Reifensensoren 350,- € 

Kienzle 1155 Taxiuhr 125,- €
Taxi 102 •  Tel. 0170-3300887

Individuelle Beratungen 
unserer Mitglieder 

in unserer Geschäftsstelle

2 Spätfahrer gesucht
A.M.M. Taxi Frankfurt GmbH sucht 2 
Spätfahrer. Schichtbeginn 13:00 Uhr in 

Bornheim. Kundenstamm vorhanden. Touran 
und Funk 01. Bei Interesse unter 

01786382729 melden.

Taxibetrieb abzugeben

Wir verkaufen unseren Betrieb in 
Sulzbach/Taunus

4 Taxen mit Rufnummer & Kunden für 
50T€ • Kontakt: 0172-9711447
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Dies muss sich ändern bevor es besser wird!
Anmerkungen von Michael Linke

Das Taxigewerbe arbeitet aktuell mit einem über 100 Jahre al-
tem Geschäftsmodell. Dieses war eigentlich noch nie besonders 
erfolgreich und funktionierte auch nur weil wir in der individuel-
len Personenbeförderung mit Pkw jahrzehntelang ein Fast-Mo-
nopol hatten. Doch in den letzten Jahren haben sich die Rah-
menbedingungen so verändert, dass unser Gewerbe, besonders 
in den Großstädten, in eine richtige Todesspirale geraten ist! Ein 
immer besser ausgebauter, hochsubventionierter ÖPNV, sich an 
keine Gesetze und Regeln haltene Mietwagen und auch tausen-
de E-Scooter dezimieren die Umsätze des Taxigewerbes.

Geiz ist NICHT geil
Beides fängt mit „T“ an und ist für viele Verbraucher 
untrennbar miteinander verbunden: Taxi und teuer!

Der Preis ist weit vor z.B. der Qualität das Hauptkriterium für eine 
Kaufentscheidung in unserer heutigen „Geiz-ist-geil-Gesellschaft. 

Die heilige Dreifaltigkeit der Fahrpreisermittlung im Taxi, Grundge-
bühr, Kilometertarif und Wartezeit lässt aber eine für den 
Kunden attraktive, nachvollziehbare und vorhersehbare Preisgestal-
tung überhaupt nicht zu. Das Taxi war und ist das einzige Verkehrsmit-
tel bei dem der Kunde erst am Ende der Fahrt erfährt was ihn der 
Spaß kostet! Allein diese Ungewissheit hält eine nicht zu schätzende 
aber sicher sehr hohe Zahl potentieller Kunden davon ab das Taxi 
überhaupt in ihre Mobilitäts-Überlegungen mit einzubeziehen.

Grundgebühr? Sozusagen ein „Eintrittspreis“ ins Taxi, mit 4,00 
Euro schon fast doppelt so teuer wie eine Einzelfahrt mit dem RMV 
quer durch die ganze Stadt – aber das Taxi hat sich für 4,00 Euro noch 
nicht einen Meter bewegt.  Weg damit – oder deutlich reduzieren!

Kilometertarif? Der macht Sinn, hier wird tatsächlich die Be-
förderungsleistung in Rechnung gestellt. Aber ob dies mit großem 
technischen und finanziellem Aufwand (Taxameter, Konformitätsbe-
wertung, TSE) auf 25 Zentimeter genau gemessen werden muss, dass 
darf zurecht bezweifelt werden, weil die Taxiuhr z.B. im Frankfurter 
Tarif, nur alle viertausendeinhundertsechsundsechzig Zentimeter 
(41,66 Meter) um 10 Cent weiterschaltet. Kein Fahrgast bezweifelte 
in meinen 45 aktiven Jahren als Taxifahrer je die Genauigkeit meiner 
Taxiuhr. Diese wurde noch vor wenigen Jahren mit einer verplomp-
ten Drehzahlabnahme am Fahrzeuggetriebe bei der jährliche Eichung 
für wenige Euro garantiert.

Wartezeit? Macht für den Taxiunternehmer Sinn, für den Fahr-
gast überhaupt nicht. Denn er bezahlt für die Beförderung zu einem 
Ziel und nicht fürs rumstehen (außer er verursacht die Standzeit 
selbst). Die Wartezeit ist das Haupthindernis für einen im Voraus ga-
rantierten Fahrpreis und gehört abgeschafft bzw. als statistisches Mit-
tel in den Kilometerpreis einberechnet.

Dass unsere Mitbewerber schon bei der Bestellung über App den ex-
akten Fahrpreis anzeigen – und auch garantieren – ist ein unglaublich 
großer Wettbewerbsvorteil für sie! Erst durch die jüngst eingeführ-
ten Festpreise für Taxis bei telefonischer Bestellung konnte dieser 
Vorteil – in sehr geringem Ausmaß – kompensiert werden.

Um das Taxi zukunftsfähig zu machen muss die Fahrpreisgestaltung 
und die Fahrpreisermittlung grundsätzlich neu gestaltet werden.

Die Taxiuhr hat ausgedient. Zumindest in der heutigen 
Form. Entfernungen werden heute viel einfacher und viel kostengüns-
tiger und ausreichend genau per GPS ermittelt.

• Der Fahrpreis muss auf Wunsch vor Antritt der 
Fahrt feststehen. Da heute viele Taxifahrer das 
Fahrziel sowieso ins Navi eintippen könnte mit 
einer manipulationsicheren App auch gleich der 
Fahrpreis errechnet und angezeigt werden.

• Es muss dringend über zusätzliche Tarifangebote 
nachgedacht werden. Zum Beispiel über einen 
Zonentarif:  Jede Fahrt mit Start und Ziel inner-
halb des Anlagenringes kostet pauschal fünf Euro, Start und Ziel in-
nerhalb des Alleenringes pauschal zehn Euro.                
Kurzfahrten sind, wenn sie in ausreichender Zahl und in schneller 
Folge anfallen, betriebswirtschaftlich deutlich lukrativer als „Fern-
fahrten“, denn sie erzeugen sehr viel weniger unbezahlte Leerkilo-
meter bei denen die Lohn- und Betriebskosten weiter laufen.

• Auch Festpreise dürfen für bestimmte Strecken kein Tabu sein! Je-
der der 44 Frankfurter Stadtteile bekommt einen Festpreis für die 
Fahrt zum und vom Airport. So wird der Urlaub für die Kunden kal-
kulierbarer und das Taxi attraktiver für die ersten und letzten Mei-
len nach und von Mallorca.

Wir brauchen Kolleginnen! Dass Frauen die besseren 
Dienstleister(innen) sind, darüber gibt es in der Service-Wissenschaft 
und Service-Literatur keinen Zweifel. Deshalb fliegen in einem Jum-
bo-Jet auch 15 Flugbegleiterinnen und vielleicht ein Flugbegleiter. 
Dass inzwischen auch in den Cockpits der Airbusse und Boeings pro-
zentual mehr Frauen sitzen als in den Cockpits unserer Taxis deutet 
stark darauf hin, dass bei uns etwas gewaltig schief läuft! (Viel) mehr 
Frauen als Taxifahrerinnen täten dem Gewerbe auf jeden Fall gut.

Freizeichen auf Taxischild Jahrzehntelang gab es ein be-
leuchtbares „Frei“-Zeichen welches hinter der Windschutzscheibe 
des Taxis platziert war. Irgendwann 
verschwand es, wohl weil man 
meinte ein beleuchtetes Dachzei-
chen würde es ersetzen. Doch 
wenn es dem winkenden Kunden 
mehrmals passierte, dass das Taxi 
grußlos an ihm vorbeirauschte, 
trotz beleuchtetem Dachzeichen 
(weil er zu einem Funkauftrag fuhr), verlor er den Glauben daran, 
dass er im Taxi erwünscht sei. In anderen Ländern leuchtet ein grünes 
Licht auf dem Dachzeichen, wenn das Taxi frei ist, schon von weitem 
zu sehen, sowohl wenn es in Fahrt ist als auch wenn es auf dem Hal-
teplatz steht. Wir können es uns nicht mehr erlauben, dass uns auch 
nur ein einziger potentieller Fahrgast übersieht!

RAL 1015 bis in alle Ewigkeit? Das deutsche Taxige-
werbe hat einige dumme und kurzsichtige Entscheidungen gefällt bzw. 
unterstützt. Eine davon ist war „Farbfreigabe“. Mitte der 70er Jahre 
wurde der Farbton „RAL 1015“, auch „Hellelfenbein“ genannt, für Ta-
xis Pflicht. Vorher waren die Taxis in Deutschland alle schwarz. Doch 
irgendwann in den 2000er Jahren nörgelten Taxiunternehmer, dass 
diese Lackierung den Wiederverkaufswert ihrer abgewirtschafteten 
Droschken mindere, Taxis sollten wie Privatwagen aussehen, nur das 
Dachzeichen sie als Taxi kennzeichnen. So verlor das Taxigewerbe et-
was wofür in anderen Wirtschaftszweigen viel Geld ausgegeben wird, 
ein einheitliches, unverwechselbares und leicht zu erkennendes 
„Corporate Design“. Zum Glück (noch) nicht in Hessen. Spätestens 
mit dem Aufkommen der Folierung von Fahrzeugen war das Wieder-
verkaufs-Argument der Lackierung sinn- und wertlos. 
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Doch sollten wir uns nach fast 50 Jah-
ren RAL 1015 nicht langsam eine auf-
fälligere Farbgebung unserer Fahrzeu-
ge gönnen, die der herausgehobenen 
Bedeutung des Taxis angemessener 
ist? Unsere Kollegen in Riga (Lettland) 
haben sich zum Beispiel schon vor vie-
len Jahren für ein unverwechselbares, leuchtendes Grün entschieden. 

Counter im Flughafengebäude In Riga haben die Taxis 
auch schon seit vielen Jahren einen Counter im Flughafengebäude an 
dem sich Fahrgäste beraten lassen und Taxi-Fahrten buchen können! 
Solche Taxi-Counter habe ich auch an den Flughäfen in Malta, Edin-
burgh, San Francisco und  Miami gese-
hen, um nur einige zu nennen. Schon 
1988 habe ich diesen Counter auch 
für den Frankfurter Flughafen gefor-
dert und bin vom damalige TV-Vor-
stand ausgelacht worden. Dass in den 
37 Jahren (!) seitdem nullkomma-
nichts in dieser Richtung passiert ist 
hat uns wahrscheinlich hunderte Mil-
lionen D-Mark und Euro Umsatz gekostet, viel, viel mehr als uns die-
ser Counter gekostet hätte. 

Besser erkennbare Taxistände Wer in fremden Städ-
ten oder im Ausland unterwegs ist benutzt viel häufiger das Taxi als 
zuhause. Doch wo stehen denn die 
Taxis? Suchend irrt man durch die 
Straßen. Das VZ 229 (Halteverbot 
mit Zusatz TAXI) ist nur eine sehr 
bescheidene Werbetafel für unsere 
Dienstleistung. Auch bei diesem The-
ma ist noch sehr viel Luft nach oben. 
Wir haben vor Jahren schon mal ein 
paar Ideen präsentiert, passiert ist 
auch hier … absolut nichts.

Ein spezielles Taxi-Fahrzeug gibt es schon, das „Lon-
don-Taxi“. Es ist speziell für unser Gewerbe konstruiert, gut durch-
dacht, rollstuhltauglich, hat einen Hybridantrieb, ist aber leider recht 
teuer. Mit einem wirklichen Taxi, nicht mit umgefriggelten Privat-
Pkws, könnten wir einen großen Abstand zu den Plattformmietwagen 
gewinnen und den Fahrgästen einen deutlichen Mehrwert an Kom-
fort und Bequemlichkeit bieten. Es gibt einige Mini-Vans auf deren 
Basis dieses „echte“ Taxi zu verwirklichen wäre. Leider kommt aus 
dem Gewerbe keine Nachfrage und Initiative um sich in diesem wich-
tigen Punkt professioneller aufzustellen.

Erkennbares einheitliches Auftreten, Genau wie 
sein Fahrzeug sollte auch die Taxifahrerin und der Taxifahrer sofort 
erkennbar sein. Ein Flugkapitän (das sind im Grunde die Taxifahrer 
der Lüfte) in Jogginghose und verschwitzten Rammstein-Muskelshirt 
im Cockpit, undenkbar, die Passagiere würden schreiend das Flugzeug 
verlassen! Ein Taxifahrer im gleichen Aufzug am HP Hauptbahnhof, ein 
alltäglicher Anblick, abschreckend für alle potentiellen Fahrgäste. Eine 
adrette, einheitliche Berufskleidung für das Taxigewerbe kostet nicht 
mehr als Gammel-Look, verbessert das Bild 
des Gewerbes in der Öffentlichkeit, signali-
siert Kompetenz und fördert das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl im Gewerbe, etwas 
was wir aktuell nötiger haben denn je! Aber 
heute „traut“ sich niemand dies zu fordern 
und durchzusetzen. Warum waren unsere 
Vorväter im Taxi und sind die lettischen Taxler da schlauer als wir?

Eine fünf ★★★★★ Bewertung sollte jede Taxifahrt 
verdienen. Es war ein genialer Schachzug der Plattformanbieter den 
Fahrgästen diese Bewertungsmöglichkeit anzubieten. Mit ihr wird 
auch jeder Serviceunwillige gezwungen eine vernünftige Dienstleis-
tung zu erbringen, denn fällt er durch schlechte Bewertungen seiner 
Fahrgäste auf, dann wirkt sich dies unmittelbar auf seinen zukünftigen 
Umsatz aus, er bekommt weniger oder bestimmte Aufträge gar nicht 
mehr angeboten. Leider können sich in der Anonymität großer Ta-
xiflotten in den Großstädten miserable Dienstleister ganz gut verste-
cken. Zum Schaden aller engagierten Kollegen und Kolleginnen, denn 
bekanntlich kann eine faule Kaffeebohne einen ganzen Sack Kaffee 
verderben. Der Kunde meidet in Zukunft unsere Dienstleistung um 
nicht wieder Gefahr zu laufen an eine „Stinkerbohne“ zu geraten.  Mit 
der Bewertungsmöglichkeit ist der Fahrgast miesen Dienstleistern 
nicht völlig ausgeliefert und hat die Möglichkeit am hohen Niveau des 
Taxigewerbes mitzuwirken. Dieses Problem gibt es in Klein- und Mit-
telstädten übrigens nicht, denn hier ist das Taxigewerbe nicht anonym 
sondern geschätzter Teil der Verkehrsinfrastruktur mit persönlichen 
Ansprechpartnern. Die Vernachlässigung des Beschwerdemanage-
ments ist ein großer Fehler des Taxigewerbes und der Zentralen.

Qualifikation ist nicht erst seit heute das Zauberwort für be-
ruflichen Erfolg. Die „Ortskenntnis“ war jahrzehntelang die herausra-
gende Qualifikation der Taxifahrenden.  Die Ortskenntnisprüfung war 
nicht leicht, in München soll einer 66 Mal durch die OKP gefallen sein, 
bevor er aufgab, aber sie war lange nicht so schwer wir z. B. in Lon-
don, wo angehende „Cabbies“ auch heute noch ca. drei Jahre lernen 
müssen um die 25.000 Straßen der Stadt drauf zu haben. 

Die OKP wurde in Deutschland auf Betreiben, auch des Taxigewer-
bes, im August 2021 für Taxifahrer abgeschafft, eine weitere dumme 
und kurzsichtige Entscheidung unseres Gewerbes. Man erwartete, 
dass das „Navi“ diese Qualifikation ersetzt. Der Taxibundesverband 
BZP wollte als Ersatz die sog. „Kleine Fachkunde“ einführen, um von 
den neuen Taxifahrenden wenigstens irgendeinen Qualifikationsnach-
weis  für unseren Beruf zu verlangen. Diese Idee wurde Mitte Okto-
ber vom Gesetzgeber endgültig begraben, auch auf Forderung eines 
Taxi-Bundesverbandes! Es sind also seit 2021 tausende Neue ins Ge-
werbe gekommen ohne irgendeinen Qualifikationsnachweis und so 
wird es wohl weiter gehen…

Der Ausdruck „If you pay peanuts, you get monkeys“ (Wer mit Erd-
nüssen bezahlt, bekommt auch nur Affen) bedeutet, dass man mit 
niedrigen Löhnen nur gering qualifizierte Arbeitskräfte anzieht. Die-
ser Spruch verdeutlicht auf humorvolle Weise den Zusammenhang 
zwischen Gehalt und Arbeitsqualität und impliziert, dass man qualifi-
zierte Mitarbeiter haben muss um ein wettbewerbsfähiges Gehalt 
bieten zu können.

In der Zusammenfassung muss man leider sagen, dass das 
Taxigewerbe nicht unerheblich durch mangelnde Ideen, fehlende Initi-
ativen, Zerstrittenheit und fehlenden unternehmerischen Mut dazu 
beigetragen hat dass wir uns in der heutigen prekären Situation be-
finden. Es ging dem Taxigewerbe halbwegs passabel solange sich kein 
Konkurrent für unser Geschäftsfeld interessierte. Doch seit Uber, 
Bolt, Lyft und andere unsere „Insel der Seligen“ mit Mietwagen über-
schwemmen steht dem Taxigewerbe das Wasser bis zum Hals.  
Viel hat auch das fast komplette Versagen der Politik, der Verwaltung 
und der Taxizentralen gegenüber den Plattformvermittlern dazu bei-
getragen. Doch wenn wir Taxiunternehmer nicht endlich mit einer 
attraktiveren Dienstleistung und konkurrenzfähigen Preisen in die 
Puschen kommen werden wir im unendlich großen Ozean der Perso-
nenbeförderung der Zukunft untergehen. Ob wir bald wieder „Land 
in Sicht“ rufen können, dies liegt zum großen Teil auch an uns selbst!   
Es gibt wirklich viel zu tun, packen wir es endlich an.        Michael Linke

Titelseite Taxi-Journal Juli 2005
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AB 469 €1

MTL. FINANZIEREN

TAXI-LUXUS
NEU DEFINIERT
ENTDECKE DEN UNTERSCHIED MIT DEM

LEXUSES300h HYBRID-TAXI

Energieverbrauch für den LexusES300 h BusinessLine, Systemleistung 160 kw (218 PS) kombiniert: 5,3 l/100km;
CO2-Emissionen kombiniert: 120 g/km, CO2-Klasse: D

1Unser Sonderfinanzierungsangebot für den LexusES300h BusinessLine: Fahrzeugpreis:54.350,00 €inkl. Taxipaket, Anzahlung: 10.786,97 €, einmalige Schlussrate: 16.305,00 €,Nettodarlehensbe-
trag: 36.274,06 €, Gesamtbetrag: 43.427,43 €, Vertragslaufzeit: 60 Monate, gebundener Sollzins: 3,99%, effektiver Jahreszins: 3,99%, 59 mtl. Raten à 469,00 €. Ein unverbindliches
Angebot von LexusFinancial Services(eine Geschäftsbezeichnung der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln). Entsprechende Bonität vorausgesetzt, jährliche Laufleistung: 40.000 km.
Dieses Angebot ist nur für Gewerbekunden gültig. Gilt bei Anfrage und Genehmigung bis zum 30.09.2025. Unverbindliche Preisempfehlung der ToyotaDeutschlandGmbH (Lexus
Division),Toyota-Allee2,50858 Köln,per September 2025,inkl.MwSt.,zzgl. Überführung i.H.v. 1.650,00 €.Individuelle Preise und Finanzangebote erhalten Sie bei uns.

Hauptsitz: AutohausNIX GmbH Frankfurter Str. 1-7 63607 Wächtersbach
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